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NEUE LEITUNG UND EIN GROSSER AUSBAU
Die Stiftung Kind und Autismus in Urdorf hat mit Sandra Kalbassi seit Anfang Jahr eine neue Gesamtleiterin und verfolgte auf das neue 
Schuljahr hin einen Ausbau der Schule von 40 auf 56 Plätze. Dafür musste die Verwaltung umziehen. Text und Foto: Flavio Fuoli

Sandra Kalbassi, die im Januar 2021 die Gesamtleitung der 
Stiftung von Andrea Capol übernommen hat, war ursprüng-
lich Logopädin. Sie arbeitete zunächst als Betreuerin in einem 
Wohnheim für erwachsene Menschen mit Unterstützungsbe-
darf. Ab 2008 arbeitete sie im Volksschulamt und leitete ab 
dem Jahr 2018 den Sektor Sonderpädagogik. Was ist ihre Mo-
tivation, für die Urdorfer Stiftung zu arbeiten? «Mir gefällt 
es, in einer Stiftung tätig zu sein. Mich für gesellschaftliche 
Vielfalt einzusetzen und für Menschen mit einem besonde-
ren Bildungsbedarf. Es motiviert mich, Bildung für alle zu 
ermöglichen,», sagt die 44-Jährige. Bei der Stiftung Kind und 
Autismus gefalle es ihr sehr gut. Sie habe ein offenes Team 
angetroffen und sei «sehr, sehr warm» empfangen worden, 
von allen Mitarbeitenden, vom Leitungsteam, vom Stiftungs-
rat und von den Partnerinnen und Partnern der Institution.

STARKES FUNDAMENT, HOHE KOMPETENZ

Ihr gefällt auch, dass «Bewegung drin ist», wie Kalbassi sagt. 
2022 tritt voraussichtlich das neue Kinder- und Jugendheim-
gesetz in Kraft, das auch für die Urdorfer Institution diverse 
Neuerungen mit sich bringt. «Für die anstehenden Entwick-
lungen haben wir ein starkes Fundament, eine hohe Kom-
petenz», betont sie und verweist auf die Mitarbeitenden der 
Stiftung: «Es ist eine hohe Expertise zum Thema Autismus 
vorhanden, man unterstützt sich gegenseitig und das Enga-
gement ist sehr hoch. Kinder und Jugendliche im Autismus-
Spektrum finden hier ein tolles Umfeld vor.»

ZAHLREICHE NEUE STELLEN AUFS NEUE SCHUL-
JAHR HIN

Aufs neue Schuljahr 2021/22 wurden 16 zusätzliche Kinder 
und Jugendliche aufgenommen und der Internatsbereich er-
weitert. Für die Überführung des Teilzeitinternats in ein Son-
derschulheim führte die Stiftung Kind und Autismus die Ab-
teilung Betreutes Wohnen (Internat) unter der Leitung von 
Irene Berger ein. Weil man die Schule ausbaute, mussten auch 
über 15 neue Mitarbeitende eingestellt werden. «Und dies in 
kurzer Zeit, weil der Entscheid seitens Kanton erst im März 
2021 gefällt wurde. Wir starteten also mit einem viel grösse-
ren Team und einer intensiven Einführungswoche während 
den Sommerferien ins neue Schuljahr», erklärt Kalbassi. Die 
Stiftung beschäftigt heute rund 100 Mitarbeitende: knapp 70 
Mitarbeitende im pädagogischen Bereich in der Schule und 
im Internat, knapp 10 Mitarbeitende im Bereich Beratung 
und Frühbereich und im Kurswesen «step-by», 15 Mitarbei-
tende im Transportwesen und knapp 15 Mitarbeitende im 
Bereich Verwaltung und Dienste. Urdorf ist die einzige für 

Kinder und Jugendliche im Autismus-Spektrum spezialisier-
te Schule im Kanton Zürich. Ihr Einzugsgebiet umfasst die 
Deutschschweiz. Vernetzt ist man national wie international.

LANGE WARTELISTEN FÜHRTEN ZUM AUSBAU

Bisher bot die Schule 40 Plätze sowie Übernachtungen an. 
«Wegen des grossen Bedarfs und weil so viele Kinder auf der 
Warteliste standen und stehen, haben wir unser Angebot auf 
Beginn dieses Schuljahrs hin auf 56 Plätze erhöht», sagt die 
Gesamtleiterin. Dies führte auch zu räumlichen Veränderun-
gen. So ist die Verwaltung aus dem «Isbrächer», dem bishe-
rigen Schul- und Verwaltungsgebäude an der Bergstrasse, an 
die Schönenwerdstrasse 7 umgezogen.

«Weil unsere Kinder einen intensiven Betreuungs- und För-
derbedarf haben, braucht es viel Personal und Platz», erklärt 
Kalbassi. Man liess sich dabei vom Entscheid leiten, die Insti-
tution an ihren bisherigen Standorten zu belassen. Das ist wie 
erwähnt an der Bergstrasse, an der Strasse Im Kessler sowie 
eben an der Schönenwerdstrasse. An letztgenannter war man 
bereits mit der Sekundarstufe 15+ sowie der Beratungsstel-
le vertreten, nun also auch mit der Verwaltung sowie dem 
Schul- und Therapiebereich. «An der Bergstrasse führen wir 
Unter- und Mittelstufen und Im Kessler und an der Schönen-
werdstrasse  Mittel- und Sekundarstufen», sagt Kalbassi. Im 
«Isbrächer» an der Bergstrasse richtete die Stiftung anstelle 
der Verwaltung nun zwei Mittelstufenklassen ein. 

Sandra Kalbassi betont, dass es der Stiftung wichtig war beim 
Umzug auf bestehenden Strukturen aufzubauen. «Bei so vie-
len neuen Mitarbeitenden und mit unserer hohen Spezialisie-
rung ist es für uns besonders wichtig, dass auch die erfahre-
nen Mitarbeitenden die neuen Mitarbeitenden gut einführen 
können. Deshalb kam es uns sehr entgegen und wir sind auch 
sehr dankbar, dass der Vermieter der Liegenschaft Schönen-
werdstrasse 7 auf unsere Anfrage hin kurzfristig zusätzliche 
Räume zur Verfügung stellte.»

«UNTERSTÜTZUNG VON KANTON UND GEMEINDE»

Der Ausbau der Schule erfolgt im Auftrag des Kantons, der 
auch für die Finanzierung verantwortlich ist.  Weil zwischen 
dem Entscheid im März, die Schule auszubauen, und dem 
neuen Schuljahr im August nur wenig Zeit verblieb, war die 
Stiftung auf die gute Zusammenarbeit mit allen Beteiligten 
und im Besonderen mit dem Kanton und der Gemeinde 
angewiesen. Kalbassi: «Wir mussten für sämtliche Umbau-
arbeiten Genehmigungen einholen. Dabei wurden wir von 

Kanton und Gemeinde Urdorf sehr gut unterstützt. Das ging 
Hand in Hand. Auch jetzt sind wir mit beiden in engem Aus-
tausch. Wir schätzen diese Zusammenarbeit sehr.»

ZWEITER STANDORT IM OSTEN DES KANTONS?

Wie gestaltet sich die Zukunft der Stiftung Kind und Autis-
mus? «Wir konnten mit dem Ausbau der Schule nur einen 
Bruchteil der Schülerinnen und Schüler auf der Warteliste 
aufnehmen», bestätigt Kalbassi. Wohl brauche man jetzt Sta-
bilität und Konsolidierung, dennoch sind aufgrund des drin-
genden Bedarfs der Kinder und Jugendlichen im Autismus-
Spektrum weitere Projekte angedacht: «Zum Beispiel ein 
zweiter Standort im Osten des Kantons oder ein Angebot für 
intensive Frühintervention werden geprüft.»

Nun ist sie erstmals froh, dass die Kinder gut ins neue Schul-
jahr gestartet und auch von den Eltern gute Rückmeldungen 
gekommen sind. Die Kinder würden sich in Urdorf wohl füh-
len. Einen speziellen Dank will die neue Gesamtleiterin noch 
loswerden: «Ein grosses Dankeschön an die Schulleiterin 
Carmen Pirovano, alle Mitarbeitenden und den Architekten 
und sein Team. Auch erhielten wir beim Umbau viel Unter-
stützung von zahlreichen Helferinnen und Helfern und auch 
von den beteiligten Unternehmen, die uns beim kurzfristigen 
Um- und Ausbau sehr halfen.»

Sandra Kalbassi, die neue Gesamtleiterin der Stiftung 
Kind und Autismus.
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URDORFER SPORTLER DES JAHRES 2020 AUSGEZEICHNET 
Nachdem auch die KOVU-GV 2021 pandemiebedingt abgesagt werden musste, wurde die Sportlerehrung 2020 im kleinen aber würdigen 
Rahmen nachgeholt. Dabei konnten die «Urdorfer All Stars», die Gewinner des grössten nationalen Eishockey-Schülerturniers, ehrende 
Worte und einen finanziellen Zustupf entgegennehmen. Text und Fotos: Kartell der Ortsvereine Urdorf KOVU

Nachdem schon im Jahr 2020 die Generalversammlung des 
Kartells der Ortsvereine Urdorf (KOVU) wegen der CO-
VID-19-Pandemie abgesagt werden musste, hat sich der 
Vorstand aufgrund der erneuten pandemischen Situation 
entschieden, auch dieses Jahr die GV ausfallen zu lassen 
und auf dem Korrespondenzweg durchzuführen. 

Dieser Entscheid ist sehr schwergefallen, ist es uns doch 
bewusst, wie wichtig das Treffen und der persönliche Aus-
tausch an der GV ist. Die Teilnahme an der GV ist ein 
Mitgliedsrecht für alle. Bei der KOVU-GV handelt es sich 
um eine Vereinsversammlung, und mit einer Begrenzung 
würden einzelne Mitglieder von der Teilnahme und ihrem 
wichtigsten Vereinsrecht ausgeschlossen. Und an ein ge-
mütliches Zusammensein ohne Zertifikatspflicht war nicht 
zu denken. Eine Verschiebung der GV war zudem zum jet-
zigen Zeitpunkt nicht sinnvoll.

Sobald es die Corona-Situation zulässt, wird der Vorstand 
alle Mitglieder des KOVU zu einer ungezwungenen Zu-
sammenkunft einladen. Wir hoffen sehr, dass dies im Früh-
ling der Fall sein wird.

SPORTLEREHRUNG 2020 IM KLEINEN ABER 
WÜRDIGEN RAHMEN NACHGEHOLT

Mit der Absage der GV 2020 konnte die alljährlich im Rah-
men der KOVU-GV stattfindende Ehrung der Urdorfer 
Sportler des Jahres 2020 nicht durchgeführt werden. Um 
das trotz Absage der GV 2021 nachholen zu können, wur-
den die Sportler des Jahres 2020 im kleinen aber würdigen 
Rahmen geehrt. 

Einer für alle, alle für einen. Die «Urdorfer All Stars», acht 
sympathische Jungs, haben es mit beeindruckenden Leis-

tungen geschafft, beim grössten nationalen Eishockey-
Schülerturnier 2020 den Sieg zu erringen. Spass am Spiel 
steht bei dem alljährlich stattfindenden Turnier im Vorder-
grund. Primarschulteams aus der ganzen Schweiz treten 
gegeneinander an und lernen so spielerisch den Teamsport 
«Eishockey» kennen. PostFinance Trophy wird von der 
Swiss Ice Hockey Federation (SIHF) organisiert und von 
der PostFinance als Hauptsponsoring unterstützt. Fast 300 
Mannschaften haben an einem der 26 Qualifikationstur-
nieren teilgenommen. Mit Urs Rieser gewann man einen 
kompetenten Coach, der die 6.-Klässler-Jungs immer wie-
der motivieren und begeistern konnte. 

Den grossen Sieg konnten die Jungs zusammen mit ihrem 
Trainer an einer kleinen Siegerehrung im Embrisaal Revue 
passieren lassen. In einer Laudatio erinnerte Bea Rieser 
noch einmal an die vielen eindrücklichen Momente bis 
zum endgültigen Sieg und der Übernahme des Pokals. Die 
Laudatio können Sie auf www.kovu.ch nachlesen. KOVU-
Präsident Rolf Loosli wie auch Gemeinderat und «Sportmi-
nister» Adrian Stutz würdigten die Jungs und überbrachten 
einen finanziellen Zustupf.

von links nach rechts: Adrian Stutz, Gemeinderat, Timo Camenzind, Tim Jäger, Dominic Züger, Tom Schwarz, Andreas Ledergerber, Silvan Cramer, Joel Rieser, Ramon Rothenberger, Urs 
Rieser, Coach, Rolf Loosli, Präsident KOVU.

Der Unihockey Club Limmattal gratuliert den «Urdor-
fer All Stars» und ihrem Trainer zur Wahl «Urdorfer 
Sportler des Jahres». 

Drei der Jungs spielen in unserer U16-Mannschaft, 
was uns sehr stolz macht. Tolle Leistung Jungs.

Der Turnverein Urdorf gratuliert den Spielern und Ih-
rem Trainer der «Urdorfer All Stars» zur Auszeich-
nung «Urdorfer Sportler des Jahres».

Mit viel Freude und Elan habt ihr euer grosses Ziel er-
reicht. Wir sind stolz auf euch als unseren polysporti-
ven Nachwuchs!

Wir von der Pfadi URO möchten euch herzlich gratu-
lieren zu dieser Auszeichnung! 

Wir freuen uns und sind stolz, dass ihr unseren Verein 
mit eurer Energie bereichert. Macht weiter so! Euses 
Bescht.

«BIRDS & WORDS»: LITERARISCHES GEZWITSCHER AN DER 
FRISCHEN LUFT
Ein gemütlicher Spaziergang durch Urdorf Anfang September, begleitet von witzigen Texten rund um das Gezwitscher und Geflatter am 
Urdorfer Abendhimmel. Text und Fotos: Gemeindebibliothek Urdorf

Nach einer langen, coronabedingten Pause wieder einmal 
einen Anlass organisieren, der dann auch stattfinden kann? 
Die Gemeindebibliothek entschied sich für eine Veranstal-
tung im Freien und wurde dafür mit prächtigem Wetter 
und grossem Anklang bei den Urdorferinnen und Urdor-
fern belohnt.
 
Über 25 interessierte Literatur- und Vogelliebhaber/innen 
begleiteten den bekannten Schauspieler Hanspeter Müller-
Drossaart und den Journalisten, Kulturagenten und Vogel-
beobachter Urs Heinz Aerni auf einem speziellen, abendli-
chen Spaziergang durch Urdorf. 

Jeder gesichtete Vogel – ob Graureiher, Rauchschwalbe, 
Hausrotschwanz oder Rabenkrähe – sorgte für eine kurze 
Pause, welche die zwei Freunde mit Witzen, lustigen An-
ekdoten, Geschichten über fliegende Frösche und reisende 
Hühner sowie vielen interessanten Fakten und Kuriositäten 
aus der Vogelwelt füllten. So wurde es streckenmässig ein 
kurzer Spaziergang, aber ein Genuss für Geist und Seele.

Der Rückweg führte am Florahof und den Nistkästen der 
Mehlschwalben vorbei. Den einzigen Schwalben übrigens 
mit bemehlten Händen, respektive weissen Füssen. Daher 
ihr Name.

Zurück bei der Bibliothek rundete ein Apéro unter dem 
Urdorfer Sternenhimmel einen äusserst unterhaltsamen 
Abend ab. 

Ein gemütlicher Apéro beim Bachschulhaus, trotz Baustelle. Im Apfelbaume pfeift der Fink sein Pinkepink!

Die Resultate der «Urdorfer-All-Stars» in der Qualifikation der Postfinance Trophy.


